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fatıus endigen. Eınen deutlichen Strich ziehen zZzwıischen polıtischen
Tendenzen un persönlicher Frömmigkeit Del den fränkischen Herrschern,
welc etiztere oft gegenüber Zwölfers Werk über die deutsche Petrus-
verehrung N1IC immer mit ecC abschwächt, wird ohl für immer
schwer bleiben Das unrichtige un absichtverratende Wort VON der
‚„romfreien‘“‘‘ Kıirche hat Del dem gelehrten Verfasser keinen atz, wenngleich
die moralische Autorität des Papstes als Nachfolger etrIl, die manchma der
juristisch-kodifizierten vorausgeeil sein IMaß, tärker hervorgehoben sein
könnte S0 können die Romreisen Korbinians schwerlich als bloßes Mach-
erk Arbeos VONMN reising betrachtet werden 094), wıe die Formulierung
„Bayrische Landeskirche‘‘ bel Schilderung der kırchlich eigenartigen Ver-
hältnisse Bayerns ohl scharf und mißverständlich ist Die beigegebenen
Anmerkungen 745, /93) rheben sıch eit über Quellenangaben
und sind beachtenswerte Exkurse des großen, für alle brauc  aren Werkes,
des bleibenden und chönen enkmals des großen Historikers

München
Nigg, W., DIie Kirchengeschichtsschreibung. Grundzüge inrer 1S{0-

rischen Entwicklung. Beck, München 1934, S> 271
In großen Linien zeigt der Verfasser den Wandel der Tendenzen un

ethoden ıIn durchgehender un umfassender Behandlung der esamtge-
scChNıichte der „ irche VON useDIuUs angefangen über die Centuriatoren und
Baronius hın bis ZUr Gegenwart. Der olı wird zugeben, daß die
Etappen ichtig gesehen und bedeutend dargestellt sind Wenn auch
en VON Anfang historisch interessiert un historiographisch ätig WAär,

eistete Wichtiges 11UT in volksmäßig begrenzter oder Destimmter
Geschichtsschreibung. Das wird hier gerecht gewürdigt : „Fast jeder Auf-
schwung innerhalb des Mönchtums ine gesteigerte Geschichtsschrei-
bung ZUT Folge  66 40) Daß WIr aber AdUus dem Mı  elalter durchgehende
Gesamtdarstellungen gerade der irchengeschichte NIC aben, rklärt der
Verfasser sehr vernünftig aus der ‚eigenen, fortwährend geschichtsbildenden
E der mittelalterlichen Kirche 41) Weniger überzeugt UNsS,

der gesamten katholischen irchengeschichtsschreibung epochemachende
Bedeutung abspricht seit aron1us, der ‚,‚das uster einer es Katholische
begründenden un verteidigenden, rechtfertigenden un entschuldigenden
Kgschr.“ abgegeben habe 70). Wir meinen, auch Pietisten, orthodoxe und
ı1Derale Protestanten hätten Yanz selbstverständlich nach ihrer jeweiligen
systematischen Überzeugung die historischen aten gewertet! Der Verfasser
übertreibt das „statische“ Element in der katholischen Kirche, WEn AN s1e€e
n ihnrem erhabenen Sein“‘ einer Buddhastatue vergleicht un behauptet,
s1e kenne ine „Entwicklung oder otatıon des Dogmas N1IC 08). Wır
wollen ihn N1IC einmal die XIistenz einer katholischen Dogmengeschichte
erinnern, für eren INs immerhin die Namen Newman uınd 1xXxeron
ZeUuUgen. Er aber gutg 0ADE Gegenstand seiner SONST erfreulichen
Studie auch einige katholische Autoren Aaus dem Jahrhundert, etwa
Öhler, Hefele, Döllinger, uchesne efragen, die doch NIC als
Kompilatoren oder Epigonen des Baronius abzutun sind Der ebenbemer-
kung, Baronius se1l Beichtvater des Papstes DEWESEN, legt der Verfasser
hoffentlic selbst keine sonderliche Bedeutung Del Schließlich die
„epochemachende‘‘ Bedeutung der Mauriner für die Ermöglichung einer
kritischen Universalgeschichtsschreibung, die als solche VON ihnen nNn1ıcC
beabsichtigt WAär, ine Erwähnung verdıiıen

München
Parpert, FT Das 1ederaufleben des Mönchtums 1im egenwär-

igen Protestantismus Dr 107 München, rKeinhardt ; brosch
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Der Verfasser, Pfarrer hochkirchlicher ichtung, hat in einer ruheren
Schrift ‚„„Das Mönchtum un die V  S: Kirche ünchen gezeigt, wIie
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das Önchtum, das er als Mutterboden der Reformation schätzt, Aaus der
protestantischen dee und Praxı1is ausgeschaltet un 1H€ die Sekten-
bıldung abgelös wurde. Nunmehr zeig CI w1Ie seine Auffassung in der
Theologie der Jüngsten Vergangenheit un Gegenwart en gewinnt,
wıe die dialektische Theologie aus Feindscha: die weltliche ultur
das Mönchische bejaht, wWwIe SC  1e  376 verschiedene ersuche ZUrTr Wieder-
einführung VON Klöstern sıch anlassen. Daß seine edie Überzeugung un
Absıcht in der Auswahl un Bewertung der Gegenwartsströmungen Destim-
mend un abtönend wirkt, ırd mMan ihm zugutehalten, aber auch N1IC
übersehen.

München
Schnürer, G., Die Anfänge der abendlä  i1schen öÖlkergemeın-

cschafift (Geschichte der führenden Völker, FES reiburg BA
Herder. &o 319
ine Geschichte des untergehenden weströmischen Imperiums und der

sıch seine Stelle drängenden un gegenseitig verdrängenden germanischen
Stammesreiche iırd STeis Mühe aben, die großen bestimmenden Linien in
dem sıch bietenden Vielerlei ans 1C en Sch. hat auch in dieser
Darstellung der notwendig gewordenen Umorientierung des Papsttums VOIN
sten nach dem Nordwesten un des VON arl Martell DIS arl Gr. immer

werdenden Bündnis mit den Franken, auf sein großes Wissen eStÜTLZT,
diese Mühe mit Erfolg auf siıch ©  ° Hierbei ist die Aufgabe, die
onıfatius eisten a  ( um den politischen und zwischen Papsttum
und Karolingern möglich machen, richtig gesehen un amı auch ON1-
fatiıus Werk entsprechend gewürdigt. reilic. in dem alternden ErzZ-
bischof der jugendliche Missionseifer durchbrach un ZUrTr etzten
nach Friesland führte, oder ob aus dem Gegensatz Köln dieser mit
der Missionierung and in and gehenden Besitzergreifung Frieslands kam,
erscheint immerhiın der rage wert, zumal WeIln INa sıch Bonifatius ellung
seit 747 vergegenwärtigt. Sinnstörend ist CS, daß ohl durch einen TUCK=-
fehler die Bekehrung Caedwallas 192) infrıd zugewiesen wird. och
sollen 1ese kleinen Berichtigungen NIC Kritik edeuten einer Arbeit,
deren Wert offenkundig ist.

München
Hantisch, Die Entwic  ung Österreich-Ungarns ZUu roß-

iNa
raubach, M., Der ufstieg Brandenburg-Preußens 1640 bis 1815

Geschichte der führenden Völker, Herder. 80 3892
Es ird nıcht wundernehmen, daß WIr in der sehr aufschlußreichen Dar:-

stellung Braubachs nıchts ordensgeschichtlich Bemerkenswertes finden
können. Dagegen erstaun dies Del Hantsch. Ist die Ostmark auch NıIC
das and der deutschen Abteien in dem Maß, wWwIe das Rheinland WAar,
en hre Klöster doch schon über eın Jahrtausen das mit deutschem u
erkautte Land deutscher Kultur gesichert. reilic imponderabiıl, aber sicher
bedeutsam ist der Dienst der Klöster deutschen Österreich im
Mi  elalter, iıne klarere Beleuchtung erfahren, als hier 1Im Vorüber-
gehen geschah 12) Gerade Wer die eigene Geschichte un Aufgabe dieses
Landes sicher dUus en Verflechtungen mit dem elIC. herauszulösen VeTI-
mMag WwIe auch über die Tu Zeıit, auf Kosten da ja Zu
Verständnis der Späteren eın Mehr bieten dürfen

München V.

Schmid, Ton1t, Sveriges Kristnande A  fran Verklighet TE ikt
Stockholm, lakonistyrelses Bokförlag 034 &0 23()
In dieser Schilderung der schwedischen Christianisierung werden Legende

und Geschichte gegenübergestell Das geschichtliche ild ist auf A  T


